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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt                        Berlin, den 7. Oktober 2013 
X PI E 1 Tel.: 9139 - 3905 
 patrick.soyke@senstadtum.berlin.de 
 
 
 
 
  
 

 An den 

Vorsitzenden des Hauptausschusses 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über 

Senatskanzlei – G Sen – 

 

 
Kapitel 1240, Titel 89801  
– Zuschüsse zur Förderung von Investitionen in nationalen UNESCO-
Weltkulturerbestätten – 
 
Denkmalgerechte Erneuerung und Anpassung der Friedrichsbrücke 
hier: Schallschutzberechnung am Beispiel Axel-Springer-Straße  
(Kapitel 1255, Titel 72001, UK 185) 
 
Zwischenbericht 
 
15. Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 14. Juni 2012 
- Drucksache Nr. 17/0400 (II.A.1., II.B.71.a), Auflagenbeschlüsse 2012/2013 

40. Sitzung des Hauptausschusses am 20. September 2013 
Bericht SenStadtUm – X Pl E 1 – vom 9. September 2013, rote Nr. 1173 
 
Der Hauptausschuss hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen: 

„SenStadtUm  
wird gebeten, dem Hauptausschuss zur 1. Lesung des Einzelplans 12 am 16. Oktober 2013 
die Schallschutzberechnung für dieses Projekt schriftlich zu erläutern (wie kalkuliert, wie be-
rechnet, wie eingeflossen). Inwieweit hat dieses Einfluss auf den Haushaltsplan 2014/2015? 
Wie viel Geld ist dieses Jahr für den Schallschutz schon gebunden, wie viel war eingestellt, 
wie viel ist nach den Kürzungen für neue Anträge noch vorhanden.“ 
 
Hierzu wird berichtet: 

Beschlussempfehlung 

Es wird gebeten, von nachstehendem Zwischenbericht Kenntnis zu nehmen. 
 
Bei der erbetenen Schallschutzberechnung handelt es sich beispielhaft um das Projekt  
„Neubau der Axel-Springer-Straße von Krausenstraße bis Leipziger Straße“. 
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Die hierzu erforderlichen Ermittlungen und Abstimmungen konnten noch nicht abgeschlossen 
werden. Deshalb wird um eine Fristverlängerung bis zur 2. Lesung des Einzelplans 12 zum 
Entwurf des Doppelhaushaltsplans 2014/2015 am 13. November 2013 im Hauptausschuss 
gebeten. 
 
 

In Vertretung 
 
 
 
 
Christian Gaebler 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
 
 
 
 




